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Der kurze und der lange Schulz

links oben

Wie wurden Grenzstreitigkeiten in friiheren Zeiten beige-
legt? Nach einer Erzahlung wurde nach 1660 die Flur in
UnterweifRenbrunn (Landkreis Rhon-Grabfeld) neu aufge-
teilt. Es sei zu handfesten Auseinandersetzungen wegen
der Grundstticksgrenzen zwischen den Weishacher und
Unterweifenbrunner Bauern gekommen.

Man hatte schlieBlich eine geniale wie einfache Idee,
den Streit zu schlichten. Die Dorfschulzen der beiden
Orte (auch ,SchultheiR”, Hilfsbeamte betraut u.a. mit
der Vollstreckung von Urteilen im Ort) stellten sich unter
ihre Kirchenttir und liefen beide um Punkt 12 Uhr los. Der
UnterweiBenbrunner Dorfschulz in Richtung Weisbach
und der Weisbacher Dorfschulz in Richtung Unterwei-
Benbrunn. Es wurde vereinbart, dass die Stelle, an der
sich die beiden treffen, kiinftig als Grenze gelten soll.

Nun war allerdings der Weisbacher Dorfschulze ein Kerl
mit langen Beinen, der Unterweienbrunner Dorfschul-
ze hingegen ein kleines Mannlein mit kurzen Beinen.
Der Weisbacher war schon fast in UnterweifRenbrunn,
bevor der Unterweilienbrunner iberhaupt aus dem Dorf
hinauskam. Unter Mithilfe der Bevdlkerung schaffte es
der Unterweienbrunner Dorfschulze bis zum Lieder-
bach, kurz hinter UnterweiRenbrunn. Hier wurde dann
der Grenzstein aufgestellt. Seither gibt es keine Grenz-
streitigkeiten mehr zwischen den Orten.

Um das Andenken an diese Geschichte zu bewahren
und den Grenzstein vor Souvenirjdgern zu retten, wurde
der Grenzstein vor einigen Jahren auf dem Unterwei-
Benbrunner Dorfplatz aufgestellt. Er erinnert an den
legenddren Wettlauf zwischen dem Weisbacher und
dem Unterweilenbrunner Schultheif3.

aus: Rhon- und Saalepost vom 16. Januar 2013
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IFrame bringt BayernAtlas auf eigene Homepage

Andreas Fritzsche (IHK fiir Mtinchen und Oberbayern), Finanzstaatssekretar Franz Josef Pschierer, Dr. Rainer Bauer (BW), v.l.n.r.

Auf der CeBIT 2013 hat der IT-Beauftragte der
Bayerischen Staatsregierung, Finanzstaatssekre-
tér Franz Josef Pschierer, den BayernAtlas-IFrame
freigeschaltet. Damit kann der BayernAtlas mit
wenigen Mausklicks in den eigenen Internetauf-
tritt integriert werden.

Mit der Internetanwendung BayernAtlas sind
detailreiche Luftbilder sowie topographische
Karten mit zahlreichen Zusatzinformationen fiir
Jedermann online verfiigbar. ,Der IFrame bringt
denBayernAtlas auf die eigene Homepage”, stellte
Finanzstaatssekretar Franz Josef Pschierer bei der
Freischaltung fest. Jeder Betreiber von Webseiten
kann mit geringem Aufwand ein Kartenfenster kon-
figurieren und in sein Internetportal einbauen. Dabei
konnen auch eigene Inhalte, wie z.B. Standorte,
angezeigt werden. Dieser Service der Bayerischen
Vermessungsverwaltung ist fiir Jeden kostenfrei,
immer up to date und von amtlicher Qualitat.

Foto: BW

Mit Hilfe des Generator-Toolskann der BayernAt-
las-IFrame nach individuellen Wiinschen gestaltet
werden. Zusatzlich kann man einen Standort mit
Informationen visualisieren und einen Datensatz im
GPX-, KML-, oder GeoRSS-Format bzw. als WMS-
Dienst hinzufiigen. Die IFrame-Ldsung wurde am
Landesamt fiir Vermessung und Geoinformation
entwickelt.

Pschierer versicherte: ,Der BayernAtlas-IFrame
hat ausgiebige Tests bestanden und erfiillt die
amtlichen Anforderungen an IT- Sicherheit.” Die
anonyme Nutzung der Anwendung bietet Schutz
vor ungewollten Werbe-Bannern.

/g Beispiel zur Nutzung des
BayernAtlas-IFrame

0‘\

IFRAME

BayernAtlas



http://geoportal.bayern.de/bayernatlas/wicket/bookmarkable/de.bayern.lvg.bayernatlas.ui.pages.core.BayernAtlasMapPage?3
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Kundenbefragung 2013

Die Bayerische Vermessungsverwaltung hat den
Anspruch, Dienstleistungen und Produkte konse-
quent am Bedarf der Kunden auszurichten. Um
diesem Anspruch gerecht zu werden, fiihren wir
im Jahr 2013 eine Kundenbefragung durch.

Unter dem Motto ,Kundenbefragung 2013 — Ihre
Meinung zahlt” findet vom 1. Marz bis 30. Septem-
ber 2013 eine Kundenbefragung an allen Vermes-
sungsédmtern und am Landesamt fiir Vermessung
und Geoinformation (LVG) statt. Als Zielgruppen

lhre Meinung zahlt!

werden die Privatkunden der Vermessungsémter
sowie die Nutzer digitaler Daten und Dienste des
LVG zu ihren Erfahrungen mit der Bayerischen Ver-
messungsverwaltung befragt.

Die Kundenbefragung 2013 kniipft an die Befra-
gungen der Jahre 2002 und 2008 an. Durch &hnliche
Fragestellungen werden die Ergebnisse miteinander
vergleichbar sein. Damit kann festgestellt werden,
ob die Anregungen aus den letzten Befragungen
erfolgreich umgesetzt wurden.
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Foto: BV

www.kundenbefragung2013.de

Erstmalig werden speziell die Kommunen gebeten,
ihre Zufriedenheit mit den Dienstleistungen und
Produkten der Bayerischen Vermessungsverwaltung
mitzuteilen. Durch die Generalvereinbarungen mit
den Kommunalen Spitzenverbanden ist es den baye-
rischen Kommunen mdglich, nahezu alle Geobasis-
daten der Bayerischen Vermessungsverwaltung fiir
ihre tagliche Arbeit zu nutzen. Die Befragung der
Kommunen findet ausschlieBlich tiber interaktive
Online-Fragebdgen statt und startet im Mai 2013.

Die gesamten Auswerteergebnisse werden Ende
des Jahres vorliegen. Schon wahrend des Befra-
gungszeitraums sollen Anmerkungen und
Vorschldge der Kunden ausgewertet werden,

um sofort geeignete Malknahmen zur Stei-
gerung der Kundenzufriedenheit in die Wege
zu leiten. Die Kundenbefragung wird auch
dazu genutzt, um Feedback zum neuen Dienst
BayernAtlas (www.bayernatlas.de) zu erhalten.
Dieser Dienst wurde im September 2012 durch
Herrn Staatsminister Dr. Markus Soder freigeschal-
tetund steht jedem Biirger kostenfrei zur Verfigung.

Die Kundenbefragung ist unter www.kundenbe-
fragung2013.de auch mit dem Smartphone mdg-
lich.

Dienstgebdude des Vermessungsamtes Coburg wurde saniert

Das Vermessungsamt Coburg ist nun in einem neu

sanierten Gebé&ude untergebracht. , Rechtzeitig zur

150-Jahrfeier im Jahr 2013 wurde das Vermes-
sungsamt umfassend saniert”, so Finanzminister
Dr. Markus Sdder bei der

Staatsminister Dr. Markus Séder, Amtsleiter Thomas Hegen, Architekt Peter Briickner

Einweihungsfeier.

Mit mehr als 325 Jahren ist
das ehemalige Marstallge-
bdude eines der dltesten
Dienstgebdude im Freistaat.
Fir 62 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, die mit
modernster Vermessungs-
technik arbeiten, wurden
hier zeitgemaRe Raume in
einem historischen Baudenk-
mal geschaffen.

Foto: BW

Neben den allgemeinen Aufgaben eines Vermes-
sungsamtes bestehen in Coburg vier zusétzliche
Fachbereiche. ,Hier werden fiir ganz Bayern topo-
graphische Karten und dreidimensionale digitale
Gebaudemodelle bearbeitet. Dafiir wurden zu Jah-
resbeginn acht neue Arbeitspldtze geschaffen”,
so Stder.

Aulerdem wird in Coburg unter anderem das
bayernweite Amtliche Topographisch-Kartogra-
phische Informationssystem (ATKIS®) bearbeitet.
Dieses System beinhaltet die digitalen amtlichen
topographischen Daten und Karten, die auch
Bestandteil des BayernAtlas sind.

“B Direkt zum
Vermessungsamt Coburg

BVVaktuell
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http://www.kundenbefragung2013.de
http://www.kundenbefragung2013.de
http://www.vermessungsamt-coburg.de/
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ALKIS® Einfithrung in Bayern hat begonnen

¥ i b 3

Neumdinster im Landkreis Augsburg

Die Einfiihrung des Amtlichen Liegenschaftska-
tasterinformationssystems ALKIS® an den staat-
lichen Vermessungsédmtern in Bayern lduft. Derzeit
wird Amberg als erstes Vermessungsamt in Bayern
auf ALKIS umgestellt. Bayreuth und Ebersberg fol-
gen sukzessive.

Ab 2013 werden in Bayern die Digitale Flurkarte
(DFK) als grafischer Teil des Liegenschaftskata-
sters und das Automatisierte Liegenschaftsbuch
(ALB)im Amtlichen Liegenschaftskatasterinforma-
tionssystem ALKIS zusammengeftihrt. Bayern fiihrt
mit ALKIS ein neues, bundesweit abgestimmtes
Datenmodell fir das Liegenschaftskataster ein.
Neue Datenbestande (Tatsédchliche Nutzung,
Bodenschatzung, 3D-Gebédudedaten u.a.), neue
Produkte, eine verbesserte landeribergreifende
Datennutzung sowie eine gesteigerte Qualitat der
Katasterdaten sind die Vorteile von ALKIS fiir die
Kunden. Die Bayerische Vermessungsverwaltung
bietet neben dem neuen Datenformat NAS (Norm-
basierte Austauschschnittstelle) auch weiterhin

bewdhrte Datenformate an, sowohl offline als auch
tiber Online-Dienste. Auch die Daten der DFK und
des ALB stehen fiir einen begrenzten Zeitraum —
wenn auch mitinhaltlichen Einschrankungen—wei-
terhin zur Verfigung.

Die Katasterdaten des Vermessungsamtes Amberg
werden als erstes nach ALKIS dberfiihrt. Die Akti-
vitaten der Umstellung, so auch die Information
der Kunden {iber das Vermessungsamt, laufen
nach einem detailliert festgelegten Rollout-Plan
ab. Wahrend der technischen Umstellungsphase
kénnen Produkte vom Vermessungsamt weiterhin
abgegeben werden — lediglich die Katasterfort-
flihrung ist fiir ca. eine Woche unterbrochen. Die
Einflihrung von ALKIS am Vermessungsamt Amberg
wird voraussichtlich Mitte April 2013 abgeschlos-
sen sein.

Nach Amberg werden die Vermessungsémter
Bayreuth und Ebersberg auf ALKIS umgestellt. Die
geplante weitere Umstellungsreihenfolge, Test-

Kinderspielplatz
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Foto: Klaus Leidorf

daten und weitere Informationen zu ALKIS finden
Sie auf unseren ALKIS-Seiten im Internet.

ALKIS® ist ein bundesweit einheitliches
Datenmodell der Arbeitsgemeinschaft der
Vermessungsverwaltungen der Lander der
Bundesrepublik Deutschland (AdV). Die Tat-
séchliche Nutzung und die Bodenschatzungs-
daten sind Bestandteile von ALKIS®.

Jfﬂ Weitere Informationen
ALKIS®

« N
“B Das Wichtigste zur ALKIS®-Ein-
fiihrung in Bayern haben wir in der
Broschiire ALKIS® kompakt fiir Sie
zusammengefasst.

ALKIS® kompakt

ALKIS®
kompakt

A

# ALKIS kompal

BVVaktuell
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http://vermessung.bayern.de/geobasis_lvg/ALKIS.html
http://www.vermessung.bayern.de/file/pdf/6154/ALKIS_kompakt_Web_A3.pdf
http://www.vermessung.bayern.de/file/pdf/6154/ALKIS_kompakt_Web_A3.pdf
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Jagdkataster Amtliche Geobasisdaten als Grundlage

Finanzstaatssekretdr Franz Josef Pschierer und
der Président des Bayerischen Bauernverbands
(BBV), Walter Heidl, haben eine Rahmenverein-
barung tber die Nutzung von Geobasisdaten und
Geodaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung
(BVV) durch Jagdgenossenschaften unterzeichnet.

Mit der Vereinbarung erhalten alle Mitgliedsjagd-
genossenschaften des BBV die Mdglichkeit, die
fiir die Zwecke des Jagdkatasters erforderlichen
Geobasisdaten der BVV zu giinstigen Pauschalprei-
sen zu nutzen. Der Bauernverband seinerseits stellt
seinen Mitgliedern eine speziell fir die Bedurfnisse
des Jagdvorstehers zugeschnittene Software (ken-
nungsgeschiitzt tiber das Internet) zur Verfligung.

Das Jagdrecht in Bayern ist untrennbar mit dem
Eigentum an Grund und Boden verbunden. Kennt-
nisse tber Jagdgenossen und die vertretenen
Grundflachen sind fiir den Jagdvorsteher daher
unverzichtbar. ,Die Geobasisdaten der Bayerischen
Vermessungsverwaltung bieten hierfir eine wichtige
Grundlage. Die Vermessungsverwaltung unterstiitzt
in Kooperation mit dem Bauernverband die baye-
rischen Jagdgenossenschaften mit dem passenden
Datenpaket bei der Fiihrung des Jagdkatasters”,
stellte Finanzstaatssekretar Franz Josef Pschierer
bei der Unterzeichnung fest.

Bauernverbands-Président Walter Heidl betonte,
dass dem Jagdvorsteher mit dem neuen Dienstlei-
stungspaket ein wichtiges Handwerkszeug bereit-
gestellt wird, das seine Arbeit spiirbar einfacher
macht. Der Service beinhaltet umfangreiche Funk-

Préasident des BBV Walter Heidl, Finanzstaatssekretar Franz Josef Pschierer v.I.n.r.

tionen, z. B. die automatisierte Erstellung der Mit-
gliederliste und von Stimmzetteln, die Erstellung
der Jahresrechnung mit dem Reinertragsrechner,
diverse Mustervordrucke fiir Einladungen und vieles
mehr. Der Jagdvorsteher kénne damit viel Zeit ein-
sparen.

Die Bereitstellung der Daten erfolgt kennungs-
geschiitzt im Internet tber den ,WebService-
Jagdkataster” des Bauernverbands. Pauschal-
gebiihren erleichtern die Kalkulation bei den
Jagdgenossenschaften. Die Vermessungsamter
haben aber auch weiterhin die Méglichkeit, aulBer-

., Bayerischer
K ) BauernVerband

Foto: BW/W

halb der Rahmenvereinbarung Geodaten zur Fiih-
rung eines Jagdkatasters nach den Regelungen des
Gebiihrenverzeichnisses abzugeben.

Ftwa 4500 der 7000 Jagdgenossenschaften in Bay-
ern sind Mitglied beim Bauernverband. Ansprech-
partner flr interessierte Jagdvorstande sind die
Geschaftsstellen des Bayerischen Bauernver-
bandes.

‘/Ej Weitere Informationen
Webservice Jagdkataster

Jetzt auch mobil

Die Internetseiten der Bayerischen Vermessungs-
verwaltung wurden in einer mobilen Version fiir
Smartphones und Tablet-Computer (Apple und
Android) optimiert.

Der Internetauftritt mit Informationen zu allen
amtlichen Geodaten, Karten und Dienstleistungen
der Bayerischen Vermessungsverwaltung ist jetzt
auch in einer mobilen Version mit angepasster Bild-
schirmgrole fiir Smartphones und Tablets verfiig-
bar. Unndtiges Zoomen oder Verschieben entfallt
— trotzdem ist der gesamte Inhalt des Internetauf-
tritts, einschlieBlich der Suche nach dem zustan-
digen Vermessungsamt, auch in der mobilen Version
abgebildet. Wenn Sie mit Ihrem Androidgeréat oder

Internetauftritt der BVV

iPhone die Internetadresse der Bayerischen Ver-
messungsverwaltung www.geodaten.bayern.de
aufrufen oder den entsprechenden QR-Code scan-

/NG 0104

nen, gelangen Sie automatisch zur mobilen Version.
Machten Sie dennoch die normale Darstellung der
Internetseiten sehen, kdnnen Sie tber eine Schalt-
flache bequem auf diese umschalten.

Testen Sie unseren mobilen Internetauftritt mit dem
OR-Code.

BVVaktuell
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http://jagdkataster.bayerischerbauernverband.de/startseite-jagdkataster
http://m.vermessung.bayern.de
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Bayernin 3D Digitale Gelandemodelle des Freistaats

Bayern erstreckt sich von 104 m i. NN (Nahe Kah!
am Main) bis zum héchsten Punkt der Zugspitze
mit 2962 m . NN.

Ein digitales Geldandemodell (DGM)
beschreibt die Erdoberflache
ohne Vegetation und
Bebauung als
ein in der

Lage
und Héhe
bekanntes Punkt-
raster, in der Regel
als regelméaRiges
Gitter. Das DGM wird fiir
Berechnungen und Simu-
lationen (z. B. Hochwasser,
Larmschutz, Lawinen), bei Erdmas-
senberechnungen oder zur Planung und
Visualisierungen von Bauvorhaben benétigt.

Es kann mit weiteren Geobasisdaten (z. B. Hohen-
linien, Orthophoto, topographischen Karten) kom-
biniert werden.

Verschaffen Sie sich durch das 3D-PDF einen Ein-
druck davon, wie genau das Gelénde durch die
unterschiedlichen Gitterweiten abgebildet wird.

Das Landesamt
fiir Vermessung und
Geoinformation bietet
Gelandedaten unterschiedlicher
Auflésungen von 1 bis 200 Meter Gitterweite an.

‘/Ej Digitales Geldndemodell in unter-
schiedlichen Gitterweiten (3D-PDF)

Neue Amtliche Topographische Karten 1:25 000 Neue Umgebungskarten 1:50000

Folgende neue Kartenblatter der ATK25 erhalten Sie im Buchhandel

Wik ==

pos Schweinfurt

Gerolzhofen - Gochsheim

Folgende neue Karten- = éoburger Lna
blatter der UK erhalten Oberes Maintal
Sie im Buchhandel

Bamberg

Lichtenfels - Sonneberg

C03 MafRbach
HO8 Heilsbronn
HO9 Schwabach
D06 Schweinfurt

ISBN: 978-3-89933-321-3
ISBN: 978-3-89933-388-6
ISBN: 978-3-89933-389-3
ISBN: 978-3-89933-334-3

Kolitzheim - Schonungen
Schwebheim - Theres

p11 Miinchen-Siid
Grifelfing - Griinwald

Oberhaching - Unterhaching
Sauerlach - Schaftlarn

114 Regenstauf

I175 Roding

19 Passau

011 Miinchen-Siid

- P11 Wolfratshausen
|08 Gunzenhausen
109 Weilenburg i.Bay.
112 Hemau

ATK25

ISBN: 978-3-89933-406-7
ISBN: 978-3-89933-407-4
ISBN: 978-3-89933-451-7
ISBN: 978-3-89933-488-3
ISBN: 978-3-89933-500-2
ISBN: 978-3-89933-400-5
ISBN: 978-3-89933-401-2
ISBN: 978-3-89933-404-3

‘/Ej Weitere Informationen

s Llle
DO EEHz

UK50-3  Coburger Land -
Oberes Maintal - Bamberg
ISBN: 978-3-89933-544-6

UK50- 14 Naturpark Nordlicher Oberpfalzer Wald,
westl. Teil
ISBN: 978-3-89933-545-4

UK50-15 Naturpark Nordlicher Oberpfalzer Wald,
ostl. Teil
ISBN: 978-3-89933-549-1

‘/Ej Umgebungskarten

BVVaktuell
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http://www.vermessung.bayern.de/topo/tk25.html
http://www.vermessung.bayern.de/topo/umgebkart.html
http://vermessung.bayern.de/file/pdf/6211/3D-PDF_Digitales-Gelaendemodell.pdf
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Das Schmuckstiick Grenzstein an der deutsch-osterreichischen Grenze

Reisende, die per Bahn oder mit dem Auto iiber
die Grenze bei Mittenwald/Scharnitz fahren, hal-
ten heute vergeblich Ausschau nach Merkmalen
oder Hinweisen auf den Verlauf der Staatsgrenze.
Friiher, als die Zoll- und Passkontrolle zu einem
Zwischenstopp fiihrte, konnte man am Berghang,
etwas oberhalb der Bahnlinie, einen eigenartigen,
weils leuchtenden ,Klotz” sehen: Dieser Landes-
grenzstein Nr. 247 blieb als einziger Hinweis auf
den Verlauf der Staatsgrenze erhalten.

Die heute bestehende Grenze in der Scharnitzer Enge
zu Osterreich wurde 1766 vertraglich festgelegt und
mit einem Grenzstein aus Marmor vermarkt. Auf
osterreichischer Seite ziert ein rot-weil-rotes Strei-
fenwappen den Stein. Auf bayerischer Seite prangt
— nein — kein weiR-blaues Rautenschild, sondern
der Mohrenkopf des Fiirstbistums Freising. Seit dem
Jahre 1294 war das Werdenfelser Land namlich im
Besitz der Freisinger Bischdfe.

Ein halbes Jahrtausend zeigte der Freisinger Moh-
renkopf den Habsburgern die Grenzen auf. Sein
Untergang erfolgte aber letztlich von Norden, von
Bayernaus. 1802, im Zuge der Sékularisation, wurde

Werdenfels bayerisch. Die Behdrden belieBen den
Stein in seinem Originalzustand von 1766.

Der Mohrenkopf im Rokokoschild ist in seiner Art der
einzig verbliebene auf einem Landesgrenzstein des

oz‘os. BW
ehemaligen Hochstifts und Fiirsthistums Freising.
Heute bekommt der Stein alle zehn Jahre Besuch
von einem Vermessungstrupp der deutsch-Gsterrei-
chischen Grenzkommission. Dabei wird er tiberpriift
und in seinem schmucken AuBeren erhalten.

eoQui

- : Losungswort:
Frage 1: Wie heil3t das neue Produkt der BVV, mit 2 0?“ gs 30 —
dem der BayernAtlas in die eigene Homepage ein- | | | | | | 3.4
gebunden werden kann?
Frage 2: Wie hiel der Bamberger Domplatz bis 54 4.4 :

~

zum Jahr 1949, ehe Domplatz als amtlicher Name

des Platzes eingefiihrt wurde? ] a.
h.-[B/A/Y/E/R NAIT[L A

Frage 3: Wo befindet sich der tiefste Punkt 5
Bayerns?

Frage 4: Wie heilt die Agrarforderungssoftware
der Landwirtschaftsverwaltung, deren Kartenteil
auf der Technik des BayernAtlas basiert?

JEj Teilnahmebedingungen

NHE] | =

Bitte senden Sie das Losungswort bis zum
17. Mai 2013 an quiz@Ivg.bayern.de und
gewinnen Sie eine Umgebungskarte Ihrer Wahl.

Frage 5: Wie heilt dieses besonders schén

gefarbte Gewasser in Bayern? »

BVVaktuell
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http://geoportal.bayern.de/bayernatlas/default?lon=4419806.0&lat=5528921.0&zoom=13&base=952
http://geoportal.bayern.de/bayernatlas/wicket/bookmarkable/de.bayern.lvg.bayernatlas.ui.pages.core.BayernAtlasMapPage?5&base=904&lon=4422540.0&lat=5258340.0&zoom=11
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Landwirtschaft Wo iBALIS draufsteht, ist auch BayernAtlas drin!

Der BayernViewer-agrar ist bald Geschichte. Doch
die langjahrige Zusammenarbeit zwischen BVV
und Landwirtschaftsverwaltung geht in eine neue
Runde.

000000000

Die Landwirtschaftsverwaltung modernisiert der-

zeit ihre Software fiir die Agrarférderung. Und

wieder ist die BVV beteiligt, denn der Kartenteil

der neuen Agrarforderung basiert auf der Technik
des BayernAtlas.

Die BVV stellt die Kartenfunktionen
(z.B. Vergroern/Verkleinern, Messen)
als Softwarebaukasten in einer Program-
mierschnittstelle (API, Application Pro-
gramming Interface) zur Verfiigung — die
Software-Entwickler bei der Landwirt-
schaftsverwaltung kénnen die Karten
direkt in die Agrarforderungssoftware
iBALIS einbauen.

iBALIS (integriertes Bayerisches Land-
wirtschaftliches Informations - System)

=== |0stmehrere alte EDV-Anwendungen ab.

Kiinftig arbeiten alle Nutzer, ndmlich

e landwirte (Uber das Internet; bisher Nutzer
des Mehrfachantrags Online und des Bayern-
Viewer agrar) und

e Sachbearbeiter am Amt fiir Landwirtschaft
und Forsten (bisher Nutzer des GroRrechner-
systems BALIS)

mit einem einzigen, komfortablen Programmsy-

stem, einem einheitlichen Bedienkonzept und mit

durchgangigem Datenfluss.

iBALIS wurde bereits freigeschaltet, und alle Land-
wirte, die eine Benutzerkennung haben, kdnnen
das System unter http.//www.ibalis.bayern.de
flr ihre Forderantrdge nutzen.

‘/Ej Weitere Informationen
IBALIS

Riickblick

Am 18. Mérz 2013 fand die 27. Informationsveran-
staltung der Bayerischen Vermessungsverwaltung
(BVV) im Audimax der Technischen Universitét
Miinchen statt. Rund 650 Besucher aus Wirt-
schaft, Forschung und Verwaltung informierten
sich (iber aktuelle Produkte, Dienste und Projekte

InfoVerm 2013

der BVV und tauschten ihre Erfahrungen mit den
amtlichen Geodaten aus

“B InfoVerm

— LANDESAMT FUR B
%> unp &

avoiNmoa
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Stellenangebote
‘ﬁfj Berufseinstieg im dffentlichen Dienst

Das Landesamt fir Vermessung und Geo-
information und die staatlichen Vermes-
sungsamter in Bayern prasentieren die
Produkte und Dienstleistungen der Baye-
rischen Vermessungsverwaltung auf fol-
genden Veranstaltungen:

ausblick13

vom 12. bis 14. April 2013 rund um die
Niederbayernhalle in Ruhstorf a.d. Rott

“B ausblick 13

Girls’ Day 2013
am 25. April 2013

B Girls’ Day BWW

BVVaktuell

April 2013
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http://www.ibalis.bayern.de
http://www.vermessung.bayern.de/service/ausbildung/ausbildungsberufe.html
http://vermessung.bayern.de/service/presse/pressematerial/infoverm2013.html
http://www.ausblick-passauer-land.de/
http://www.vermessung.bayern.de/file/pdf/4440/Produkt%C3%BCbersicht.pdf
http://www.vermessung.bayern.de/aktuell/archiv/823.html

	BayernAtlas Beispiel zur Nutzung: 
	BayernAtlas: 
	BayernAtlas Generator-Tool: 
	Kundenbefragung 2013: 
	VA Coburg: 
	ALKIS weitere Informationen: 
	ALKISkompakt: 
	Jagdkataster: 
	QR-Code: 
	ATK25: 
	UK: 
	DGM 3D-PDF: 
	Quiz Frage 2: 
	Quiz Teilnahmebedingungen: 
	Quiz Frage 5: 
	iBALIS: 
	Stellenangebote: 
	InfoVerm: 
	ausblick 13: 
	Info Broschüre: 
	Girl's Day 2013: 


